
  
 

Christen im Dienst an Kranken e.V. 

 
Vereinssitz 

Ziegenhainer Str. 3 
E-Mail: info@cdkev.de 
Internet: www.cdkev.de 

Büro 
Stormarnring 97 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

Vermischung von Psychologie 
und Seelsorge 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

34576 Homberg/Efze 
Tel.  0 56 81 - 23 48 

Fax  0 56 81 -  7 19 15 

24576 Bad Bramstedt 
Tel. 0 41 92  - 81 45 86 
Fax 0 41 92  -  89 94 31 

 



- 1 - 

Vermischung von Psychologie und Seelsorge auf dem Vormarsch  
- Orientierung aus der Bibel - 

Die Psychologie hat alle Bereiche unseres Lebens 
durchdrungen. Ein bekannter Psychologe, der kein 
bewußter Christ ist, bezeichnet die heutige nach-
christliche Gesellschaft als die "Psychologische 
Gesellschaft", die die christliche abgelöst hat.  

Er schreibt: "Vielleicht ist dieser Wandel nicht zu 
unserem Guten, denn die gegenwärtige Ver-
krampfung der Gesellschaft ist möglicherweise in 
vielem ein Nebenprodukt dieser psychologisch 
gedeuteten Befangenheit in den zwischenmensch-
lichen Beziehungen."1 Martin Groß bemerkt, daß 
seit Freud die "psychologische Vorstellung" Fuß 
gefaßt hat, der Mensch sei grundsätzlich ein 
(evolviertes) umweltbezogenes Tier, ausgestattet 
mit Triebanlagen, die ihn vom "Unbewußten" her 
steuern, während seine frühesten Kindheitserleb-
nisse die endgültige Richtung seines Verhaltens 
anweisen. 

"Pathetisch führt der Psychologieexperte den heh-
ren Namen der Wissenschaft im Munde und be-
hauptet, alles zu wissen." Die Psychologie soll nun 
die christliche Ethik ersetzen.  

„Sie wurde zum Normgeber des Verhaltens und 
'wurde zum allgemein meist anerkannten Ersatz' 
für den Niedergang des Glaubens und das Ende 
der absoluten moralischen Grundsätze." (zitiert 
a.a.O.)  

Kritik an der Psychologie, der Psychiatrie und Psy-
chotherapie kommt viel häufiger aus den Reihen 
der Psychologen als von Christen. Aber für Chris-
ten ist es wichtig, sich mit diesem Thema zu be-
schäftigen und dabei auch nach den Wurzeln und 
den Früchten (Auswirkungen) zu fragen (vgl. Mt 
7,15-20).  

Deshalb trafen sich im Oktober 1994 etwa 55 
Dauerteilnehmer und einige Tagesgäste bei unse-
rem Wochenendseminar in Krelingen.  
Frau Els Nannen2 aus den Niederlanden, die Jura 
und Psychologie studiert hat, hielt vier Vorträge:  

                                                 
1 (Martin Groß, "Die Psychologische Gesellschaft", zitiert 

von Els Nannen in "Psychologie im Lichte der Bibel - 
Irrwege der Psychotherapie", Teil 1, herausgegeben 
von "Bibel und Gemeinde").  

2 Sie hat einige Jahre an der Evangelischen Hochschule 
in Amersfoort (einer ähnlichen Einrichtung wie die 
Universitätsvorbereitung von "Wort und Wissen") 
Psychologie unterrichtet. Ihre Aufgabenstellung war:  

1. Die Geschichte der Psychologie zu erforschen 
und zu lehren,  

2. die heutigen Theorien objektiv darzulegen, aber 
das biblische Licht darauf fallen zu lassen und  

3. womöglich eine biblische Alternative zu 
erarbeiten 

1. "Was ist Psychologie?  
Die historische Wurzel";  

2. "Das Menschenbild der fünf Hauptzweige 
der Psychologie und ihre gemeinsame 
Anthropologie";  

3. "Biblische Antwort auf die verschiedenen 
Formen der Psychologie" und  

4. "Ist Integration der verschiedenen psy-
chologischen Theorien und Therapien in 
die Seelsorge möglich?" 

Was sind die Wurzeln der Psychologie?  

Sie sind nicht zu trennen von der Persönlichkeit 
und der Weltanschauung der Gründer der fünf 
Hauptzweige der Psychologie, die atheistisch, 
evolutionistisch, materialistisch, humanistisch und/ 
oder marxistisch war.  

Die meisten von ihnen, z.B. C.G. Jung,  waren 
aktive Spiritisten. Wir können diese Wurzeln nicht 
einfach mit Prof. Michael Dieterich als "Überbau" 
bezeichnen, den wir abschneiden können, um die 
"guten Früchte" biblisch-therapeutisch zu gebrau-
chen. Das ist eine Irrlehre und wird auch von un-
gläubigen Psychologen bezweifelt. 

"Die verschlimmernde Auswirkung einer Psycho-
therapie wurde eine lange Zeit nicht beachtet, weil 
der Berufsstand von seiner eigenen Bedeutung 
wie gebannt schien". Dr. Arthur Chapman kritisiert: 
"Das Gute an der Psychotherapie wurde wie ein 
Evangelium hinausposaunt. Ihre möglichen Gefah-
ren bleiben unerwähnt."3  

Die von Dr. Strupp befragten Therapeuten be-
fürchten psychiatrogene (= durch Psychiatrie ver-
ursachte) Folgen wie depressive Zusammenbrü-
che, Selbstvernichtung, zunehmende Angst und 
Feindseligkeit, geringes Selbstvertrauen, sich stei-
gernde Phobien (Angstzustände). ... 

"Obgleich die Psychiatrie sich mit der Medizin ver-
bunden hat, setzt im allgemeinen ein Psychiater 
den Hilfesuchenden nicht im voraus ins Bild über 
die Risiken einer psychotherapeutischen Behand-
lung, auch nicht über die Gefahr einer Verschlim-
merung, wie verschiedene Forscher zeigten.“ Im 
allgemeinen kommen Verschlechterungen der 
verschiedensten Art viel zu häufig vor, als daß 
man sie übergehen könne" (zitiert a.a.O.). 

                                                 
3 (A.H.Chap-man, Psychiater, "latrogenic Problems in 

Psychotherapy", 1964; zitiert in "Psychologie im Lichte 
der Bibel - Irrwege der Psychotherapie", 2. Teil, Els 
Nannen, S. 423). 
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Frau Nannen weist darauf hin, "daß biblisch gese-
hen eine Verschlimmerung der Gesamtlage im 
Grunde überall schon dort vorhanden ist, wo z.B. 
der Hilfesuchende ein unbiblisches Bild von sich 
und seiner Lage bekam, wo er sich auch sonst an 
unbiblischen Theorien des Therapeuten oder an 
der Gruppe ausrichtete, wo er Sichbehaupten, 
Selbstannahme und Selbstliebe lernte; aber auch 
dort, wo er meinte, sein Verhalten ohne den Maß-
stab des Wortes Gottes, ohne Buße und in eigener 
Kraft verändern oder mit den Problemen fertig 
werden zu können, aber auch wo er lernte, sich 
auf seinen Körper zu konzentrieren (Autogenes 
Training, Yoga usw.).  

Das Konzentriertsein auf sich selbst setzt sich oft 
in der Seelsorge fort. Man möchte gerne Aufmerk-
samkeit und Mitleid (z.B. weil man "um soviel 
Liebe zu kurz gekommen" sei).  

Man sucht sich selbst statt den Herrn Jesus 
Christus und sucht auch eine Entschuldigung für 
sein Verhalten und seine Probleme.  

Es kostet Menschen, die in psychiatrischer Be-
handlung waren, oft größere Mühe, persönliche 
Verantwortung auf sich zu nehmen, in biblischem 
Sinn Buße zu tun, ganz bewußt zu brechen mit 
Sünde, Ich, Welt oder Irrlehre und, vor allem, ein 
ganzes Ja zu Gottes Weg zu finden. Dieses ist die 
hauptsächliche Verschlimmerung, die nicht zu 
ignorieren oder bagatellisieren ist. 

Wir wollen nie vergessen, daß jede unbiblische 
Theorie über den Menschen und seine Problema-
tik ein Same ist, der irgendwie und irgendwann 
einmal seine Ernte haben wird (Gal 6,7b).  

Bewußt oder unbewußt wird ein Psychiater, ein 
Psychotherapeut oder die Gruppe (bei einer Grup-
pentherapie oder bei Gruppendynamik) persönli-
che, unbiblische moralische und ethische Normen 
und Werte bezüglich Sexualität, Aggression, Auto-
rität usw. auf den Hilfesuchenden übertragen.  

Das Gleiche gilt für die persönliche (evolutionisti-
sche, materialistische, humanistische, marxisti-
sche) Weltanschauung.  

Der Psychologe Prof. Dr. Diekstra schreibt dazu: 
"Selbst die Wertvorstellungen des beeinflußbaren 
Patienten nähern sich unbeabsichtigt denen des 
Therapeuten. Die Lebensauffassung wird durch 

die Suggestion des Therapeuten erfolgreich auf 
den Patienten übertragen".  

(Zitiert von Els Nannen, a.a.O.) 

Frau Nannen zeigte viele Gefahren auf, aber auch 
das positive Angebot, daß uns der Herr Jesus in 
Seiner Person und in Seinem Wort macht. 

 (Dieser Artikel ist eine kurze Zusammenfassung 
des Wochenendseminars mit Frau Els Nannen, 
geschrieben für den CDK-Rundbrief Dezember 
1994.) 

Die Kassetten der vier Vorträge können im CDK-
Büro bestellt werden (K 001). 

Literatur: 

Els Nannen  
C. G. Jung, der getriebene Visionär. 
CLV- Verlag 

Kassetten: 

Folgende Kassetten können Sie  nicht  über das CDK-
Büro bestellen, wir empfehlen diese jedoch! 

Kassetten vom Kongreß der Bekenntnisbewegung 
“Kein anderes Evangelium”,  

“Wider der Psychohäresie in der Seelsorge”,  
vom 04.-05.02.2000 in Giessen. 

1. Dr. Hoffmann: Die Seele zwischen Kreuz und 
Couch 

2. Dr. Kaiser: Zwischen Illusion und Wirklichkeit, 
Menschenbilder in der Psychologie 

3. K.Giebel : Darstellung und Beurteilung der 
Seelsorgeweise von Ruthe 

4. R. Antholzer: Darstellung und Beurteilung der 
Seelsorgeweise von Ignis 

5. W. Nestvogel: Darstellung und Beurteilung der 
Seelsorgeweise von BTS 

6. R. Antholzer: Integration psychotherapeutischer 
Methoden in die Seelsorge 

7. H. Hellenschmidt : Der Mensch vor Gott- Seelsorge 
unter dem Wort 

Bezugsadresse:   
„Kein anderes Evangelium“ 
Rötlenstr. 26  
D-70794 Filderstadt-Sielmingen 

 

"Und seid nicht gleichförmig dieser Welt,  
sondern werdet verwandelt durch die Erneuerung des Sinnes, 

dass ihr prüfen mögt,  
was der Wille Gottes ist:  

das Gute und Wohlgefällige und Vollkommene".  
 

(Römer 12,2) 
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Wir stellen uns vor ... 
 
 
CDK e.V. ist eine Vereinigung von Ärzten, Krankenpflegepersonal und anderen 
Mitarbeitern im Gesundheitswesen, die ihre Arbeit in christlicher Verantwortung 
zu erfüllen suchen. Außerdem gehören dazu Menschen aus anderen Berufen, die 
unsere Ziele unterstützen. Unser Maßstab dafür ist die Bibel, das Wort Gottes. 
 
Der Herr Jesus Christus nahm sich während seines Erdenlebens viel Zeit für 
kranke Menschen. Er sendet uns, seine Einladung auch kranken, alten und 
behinderten Menschen weiterzusagen. 
 

„Kommt her zu mir alle, 
die ihr mühselig und beladen seid; 

ich will euch erquicken. “ 
Matthäus 11,28 

 
CDK e.V. dient der gegenseitigen Information und Stärkung in den unterschied-
lichen Situationen des Gesundheitsdienstes. 
 
CDK e.V. ist ein nicht - charismatisches übergemeindliches Missionswerk. 
  
 
Sehr viele Menschen können im Gesundheitsdienst erreicht werden: 
Menschen 
 
• die oft nicht von Kirchen und Gemeinden erreicht werden 
• die häufig offener für das Evangelium sind als in gesunden Zeiten 
• mit körperlichen, seelischen und geistlichen Bedürfnissen 
• aus allen Altersgruppen, Berufen, sozialen Schichten und religiösen 

Hintergründen 
 

Tel.  0 56 81 - 23 48 
Fax  0 56 81 -  7 19 15 

BLZ  520 521 54 
IBAN: DE44 5205 2154 0211 0203 42 

E-Mail: info@cdkev.de 
Internet: www.cdkev.de 

Tel. 0 41 92  - 81 45 86 
Fax 0 41 92  -  89 94 31 
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Folgende Informationen haben wir vorbereitet. Sie können diese unter der 
obengenannten Adresse kostenlos bestellen. 
 

Bitte ankreuzen:  

 Kassettenliste 
 Liste mit Literaturempfehlungen  
 Evangelisation in Krankenhaus und Arztpraxis 
 Praktische Hinweise für Krankenbesuche 
 Position von CDK e.V. zur „Charismatischen Bewegung“ mit Stellungnahme 

zur „Handauflegung“ und „Zungenrede“ 
 Stellungnahme zur „Alternativmedizin“ 
 Vermischung von Psychologie und Seelsorge - Orientierung aus der Bibel - 

 
 

Bitte senden Sie mir Ihren kostenlosen Rundbrief: 
 

 nur einmalig zur Ansicht 
 bitte regelmäßig  

 
Meine Adresse: 
 
Name, Vorname:  ------------------------------------------------------------------------------ 
 

Straße:  ------------------------------------------------------------------------------ 
 

PLZ:  ------------   Ort:  --------------------------------------------------------- 

-- 

Bitte an folgende Adresse schicken: 
 
An  
CDK e.V. 
Stormarnring 97 
 
D-24576 Bad Bramstedt 
 


